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Wir kommen zur Abstimmung. Der Innenausschuss 
empfiehlt in Drucksache 16/5782, den Gesetzent-
wurf der Landesregierung Drucksache 16/5230 un-
verändert anzunehmen. Wir kommen somit zur Ab-
stimmung über diesen Gesetzentwurf. Wer dem 
Gesetzentwurf seine Zustimmung geben möchte, 
den bitte ich um das Handzeichen. – Wer kann dem 
nicht zustimmen? – Wer enthält sich? – Damit ist 
der Gesetzentwurf Drucksache 16/5230 von SPD, 
CDU, Bündnis 90/Die Grünen und der FDP gegen 
die Stimmen der Piraten in zweiter Lesung verab-
schiedet. 

Wir kommen zum Tagesordnungspunkt 

21 Gesetz zur Änderung des Ausführungsgeset-
zes zum Bundesausbildungsförderungsge-
setz  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/5545 – Neudruck  

erste Lesung 

Ministerin Löhrmann hat mitgeteilt, dass sie ihre 
Einbringungsrede zu Protokoll  geben wird. 
(Siehe Anlage 4) 

(Beifall von der SPD) 

Eine weitere Aussprache ist für heute nicht vorge-
sehen. Somit kommen wir zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetz-
entwurfs Drucksache 16/5545 – Neudruck – an 
den Ausschuss für Schule und Weiterbildung – 
federführend – sowie an den Ausschuss für Inno-
vation, Wissenschaft und Forschung. Wer dem 
seine Zustimmung geben kann, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer kann dem nicht seine Zu-
stimmung geben? – Wer enthält sich? – Damit ist 
einstimmig Überweisung erfolgt. 

Wir kommen zu 

22 Gesetz über die Zulassung von Zentren und 
über die Einrichtung der Ethikkommission für 
Präimplantationsdiagnostik in Nordrhein-
Westfalen (Präimplantationsdiagnostikgesetz 
Nordrhein-Westfalen – PIDG NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/5546 

erste Lesung  

Frau Ministerin Steffens hat mitgeteilt, dass sie ih-
re Rede zur Einbringung des Gesetzentwurfs zu 
Protokoll  geben wird. (Siehe Anlage 5) Eine wei-
tere Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung: Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 16/5546 an den Ausschuss für Ar-

beit, Gesundheit und Soziales. Wer dem seine 
Zustimmung geben kann, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Wer kann dem nicht zustimmen? – 
Wer enthält sich? – Damit ist die Überweisung ein-
stimmig erfolgt. 

Wir kommen zu 

23 Gesetz zur Änderung des Archivgesetzes 
Nordrhein-Westfalen  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/5774 

erste Lesung 

Frau Ministerin Schäfer hat mir mitgeteilt, dass sie 
ihre Einbringungsrede zu Protokoll  gegeben 
hat. (Siehe Anlage 6) Eine weitere Aussprache ist 
heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 16/5774 an den Ausschuss für Kul-
tur und Medien. Wer dem seine Zustimmung ge-
ben kann, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer 
kann dem nicht seine Zustimmung geben? – Wer 
enthält sich? – Damit ist die Überweisungsempfeh-
lung einstimmig angenommen. 

Wir kommen zu 

24 Sexuelle Gewalt an Frauen und Männern mit 
geistiger und/oder körperlicher Behinderung 
konsequent bekämpfen! 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/5555 

erste Lesung 

Eine Beratung ist heute nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des An-
trags Drucksache 16/5555 an den Ausschuss 
Frauen, Gleichstellung und Emanzipation – fe-
derführend – sowie an den Ausschuss für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales; Aussprache und Ab-
stimmung sollen nach Vorlage der Beschlussemp-
fehlung des federführenden Ausschusses erfolgen. 
Wer dem seine Zustimmung geben kann, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Wer kann dem nicht zu-
stimmen? – Wer enthält sich? – Damit ist auch die-
se Überweisung einstimmig erfolgt. 

Wir kommen zu 

25 Über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
4. Quartal des Haushaltsjahres 2013 sowie 
Überschreitungen unter 25.000 Euro im ge-
samten Haushaltsjahr 2013 
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Anlage 6 

Zu TOP 23 – Gesetz zur Änderung des Ar-
chivgesetzes Nordrhein-Westfalen – zu Pro-
tokoll gegebene Rede 

Ute Schäfer, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport: 

Wertvolles, unersetzliches Archivgut zu bewah-
ren und die entsprechenden Nutzungsmöglich-
keiten sicherzustellen, ist für die Landesregierung 
eine sehr wichtige Aufgabe. Ihr kommt in Nord-
rhein-Westfalen ein verfassungsrechtlicher Rang 
zu. 

Der Verfassungsauftrag richtet sich dabei gleich-
ermaßen an Land, Gemeinden und Gemeinde-
verbände. Um ihn zu erfüllen, ist eine gesetzliche 
Regelung unverzichtbar. 

Alle Bundesländer und der Bund haben daher 
Archivgesetze verabschiedet. Das nordrhein-
westfälische Archivgesetz vom 16. März 2010 tritt 
am 30. September 2014 außer Kraft. Die Befris-
tung war Anlass, das 2010 weitgehend neu ge-
fasste Gesetz auf seine Tauglichkeit und auf 
eventuell notwendige Änderungen hin zu über-
prüfen. 

Von den Fachleuten in den Archiven wurden nur 
wenige Änderungen vorgeschlagen. Das hat die 
Einschätzung der Landesregierung bestätigt, 
dass sich das geltende Archivgesetz bewährt hat. 
Auch außerhalb Nordrhein-Westfalens gilt es als 
modern und zukunftsfähig. 

Vor allem zwei inhaltliche Änderungen sind nach 
Auswertung der fachlichen Rückmeldungen vor-
gesehen: 

Erstens. Mit Blick auf die Archivierung digitaler 
Unterlagen ist eine Erweiterung des Aufgaben-
spektrums für das Landesarchiv vorgesehen. 

So soll auch anderen staatlichen und kommuna-
len Kultur- und Gedächtniseinrichtungen die Nut-
zung eines sogenannten „Speicherknotens“ des 
Landesarchivs ermöglicht werden. 

Zweitens. Auf Wunsch der kommunalen Familie 
sollen Regelungen, die bisher nur für das Lan-
desarchiv Gültigkeit haben, auf die kommunalen 
Archive übertragen werden. 

Das betrifft unter anderem die Mitwirkung bei der 
Feststellung von Austauschformaten zur Archi-
vierung elektronischer Dokumente – oder die 
Einbindung der kommunalen Archive, wenn es 
um die Planung und Einführung beziehungswei-
se Veränderung von IT-Systemen geht. 

Außerdem sollten auch die Kommunalarchive – 
wie jetzt schon das Landesarchiv – das Recht 

haben, Unterlagen bereits in den Verwaltungen 
einsehen und so auf ihre Archivwürdigkeit prüfen 
zu können. 

Mit diesen wenigen Änderungen wird Nordrhein-
Westfalen auch weiterhin über ein praxistaugli-
ches Archivgesetz verfügen: über eine gute ge-
setzliche Grundlage, die es dem Landesarchiv 
und den kommunalen Archiven erlaubt, ihre wich-
tigen Aufgaben auch in Zukunft fachgerecht 
wahrzunehmen. 
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